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Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmal 
erſcheint. 


Mittaablat. 


Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 

Paris, 12. Auguſt. Der Kaiſer und die Kaiſerin find 
nach Biarritz abgereiſt. Der heutige „Moniteur“ meldet, 
daß der Schah von Perſten dem Kaiſer Napoleon den Säbel 
Abbas II. zugefandt habe. Der „Moniteur“ enthält ferner 


mehrere Ernennungen. 

Wien, 12. Auguſt. Die heutige Nummer der offiziellen 
„Oeſterreichiſchen Correſpondenz“ beftätigt, daß in Betreff 
der Donaufürſtenthümer ein Einverſtändniß erzielt worden 
ſei. Oeſterreich wie England hätten nun ſelbſt der Pforte 
angerathen, in der Moldau Neuwahlen vorzunehmen, und es 
ſteht zu hoffen, daß die Pforte dem zuſtimmen werde. 

Paris, 17. Auguft, Nachm. 3 Uhr. Conſols von Mittags 12 Uhr 
waren 91%, gemeldet. Die 3pCt. eröffnete zu 67, 30 und ſtieg auf 67, 35. 
Als Conſols von Mittags 1 Uhr % pCt. niedriger, 91%, eingetroffen waren, 
ſank die Rente auf 67, 20 und ſchloß zu dieſem Courſe in flauer Haltung. 

Schluß⸗Courſe: pCt. Rente 67, 20. 4% pCt. Rente 93, 50. Credit⸗ 
Mobilier «Aktien 977. IpCt. Spanier — pCt. Spanier — Silber⸗ 
Anleihe 89%. Oeſterr. Staats⸗Eiſenb.⸗Aktien 683. Lombard. Eiſenbahn⸗Aktien 
611. Franz⸗Joſeph 475. ö Leder 

London, 17. Auguſt, Nachm. 3 Uhr. Conſols 91%. 1pCt. Spanier 25. 
Meritaner 22%. Sardinier 89. 5pCt. Ruſſen 113. 4%pCt. Ruſſen 98%. 
Lombard. Eiſenbahn⸗Aktien —. + 85 

Der fällige Dampfer „Aſia“ iſt von Newyork eingetroffen. 

Wien, 17. Auguft, Mittags 12% Uhr. Börje geſchäftslos. a 
Schluß⸗Courſe: Silber-Anleihe 93. 5pCt. Metalliques 82%. 4 2 5 
Metalliques 72%,. Bank⸗Aktien 1000. Bank⸗Int.⸗Scheine — Nordbahn! 77. 
1854er Looſe 109%. National⸗Anlehen 84. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 247%. 
Credit⸗Aktien 237). London 10, 10. Hamburg 76%. Paris 121%. Gold 
840 Silber 5%. Eliſabetbahn 100%. Lombard. Eiſenbahn 106½. Theiß⸗ 

ahn 100%, Centralbahn —. eg 

ankfurt a. M., 17. August, Nachm. 2½ Uhr. Mehr animirtes 
Geſchäft. Oeſterreichiſche Effekten beliebter, nur Staatsbahn matter. 
Schluß⸗Courſe: Wiener Wechſel 113%. Spt. Metalliques 78%. 
20 pCt. Metalliques 69%. 1854er Looſe 104%. Oeſterreichiſches National⸗ 
nieben 80%. Oeſterr.⸗Franzöſ. Staats⸗Eiſenb.⸗Aktien 281. Oeſterr. Bank⸗ 
Antheile 1140. Oeſterreich. Credit⸗Aktien 215. Oeſterreich. Eliſabetbahn 196%. 
Rhein⸗Nahe⸗Bahn 86%. 
amburg, 17. Auguſt, Nachm. 2 Uhr. 
e Dehemii Looſe —. Oeſterreich. CreditAktien 1213 
Schluß⸗Courſe: erreich. Loboſe —. Oeſterreich. Credit⸗Aktien 1214. 
Wien Gfendahn aten —. Vereinsbank 100%. Norddeutſche Bank 93% Br, 
amburg, 17. ap [Getreidemarkt.] Weizen loco bei lebhaften 
Geſchäft ungefähr 5 Thlr. höher, ab auswärts unverändert und ſtill. Roggen 


Börſe im Ganzen matt. — 


loco und auswärts unverändert und ſtill. Oel loco 29%, pro Herbit 29%, 
pro Frühjahr 28%. Kaffee ſtille. Zink 1000 Ctr. loco 19%, Oftober-No: 
vember 19 76. 


Liverpool, 17. Auguſt. b ede 9000 Ballen Umſatz. — 


Preiſe gegen vergangenen Sonnabend unverändert. 


Preuſ en. 

in, 15. Auguſt. [Amtliches.] Des Königs Majfeſtät 
* — 10. d. M., um 11 Uhr Vormittags, in Schloſſe zu Sans⸗ 
fouci dem bisherigen außerordentlichen Geſandten und bevollmächtigten 
Miniſter der vereinigten Staaten von Nordamerika, Peter D. Vroom, 
eine Privataudienz zu ertheilen, und aus deſſen Händen ein Schreiben 
des Präſidenten der gedachten Staaten entgegenzunehmen geruht, wo: 
durch derſelbe von dieſem Poſten abberufen worden iſt. 

17. Auguſt. Se. Majeſtät der König haben allergnädigſt geruht: 
Dem töniglich großbritanniſchen Generalmajor von der Artillerie und 
Sekretär der königlichen Societät zu London, Eduard Sabine zu 
Woolwich, den Orden eu le mérite für Wiſſenſchaften und Künſte 
zu verleihen und den Corps⸗Auditeur des Garde⸗Corps, Juſtizrath 

de Ober⸗Auditeur und Mitgliede des General⸗Audito⸗ 


Gr ei m 7 N 
en präditat eines Wirklichen Juſtizraths zu ernennen. 


„gät der König haben allergnädigſt geruht: Dem Kom: 
ER been Garde⸗Regiments zu Fuß, Oberſten Herwarth 
von Bit tenf eld, die Erlaubniß zur Anlegung des von des Königs 
von Hannover Majeſtät ihm verliehenen. Kommandeur = Kreuzes zwei⸗ 
ter Klaſſe des Guelphen Ordens, ſowie dem beim Lehr Infanterie⸗ 
Bataillon kommandirten PremiersLieuten VV 
des 33. Infanterie⸗Regiments (J. e ee zur Anlegung 
des ihm verliehenen Ritter⸗Kreuzes vierter Klaſſe dieſes Ordens zu 


1 ſeit einiger Zeit umlaufenden G 
Berlin, 17. uf. Die ſeit en 5 en Ge⸗ 
rüchte von einer Zuſammerkurſt Sr. Maj. 1 ale von Rußland 
mit dem Kaiſer der Franzoſen bei Gelegenheit, ber nächſten Monat 
bei Berlin ſtattfindenden Manöver entbehren Siebe un e jeder 
Begründung. Gewiß dagegen if, daß der it Beſtim tbeit ajeftät 
des Kaiſers Alerander um die genannte Zeit 5 0 kaiser Gee 
geſehen wird, und daß die Vorbereitungen, me ige, kalake an 
ſchaftshotel hierſelbſt getroffen werden, auf laſſen. Indeſſen wolle \ 
wöchentliche, Anweſenheit Sr. Maj. nee n 5 Mittheilungen n 5 
wir nicht unbemerkt laſſen, daß uns neuer 9 uf 3 50 0 - 
en find, welche auf die Möglichkeit einer Zusammenkunft der beiden 
Kaiser im September an einem Orte. des deutſchen e 
a 17. Auguſt. Ihre Majeſtäten der König und die Köni⸗ 
gin, die Prinzeſſin Alerandrine, die Frau Fürſtin von Liegnitz — 
wohnten, wie wir hören, geſtern Vormittag dem Öottesbienfte 9 — 
Friedenskirche zu Potsdam bei. (S. Potsdam.) Nachmittags En 
war im Schloſſe Sansfouci Familientafel, zu der ſich auch der 1 
nz Adalbert und der Prinz Auguſt von Württemberg um 5 0 
an den Hof ae — Heute 3 nahm des König 
jeſtät die gewöhnlichen Vorträge entgegen. \ 
... Se. königl. Hoheit der prinz Albrecht Sohn, Höchſtwelcher, wie 
ſchon gemeldet, zum Kapitän befördert worden iſt, traf heute a d 
von Potsdam hier ein, meldete ſich in ſeiner neuen Gigenſchaf un 
kehrte darauf ſchon um 10 Uhr wieder nach Potsdam zurück. 


— — 


— Wie wir in militäriſchen Kreiſen erfahren, iſt der Fürſt von 
Hohenzollern-Sigmaringen, Kommandeur der 14. Dioiſion, dazu be: 
ſtimmt, während der bevorſtehenden großen Corpsmanövers das Kom: 
mando des 3. Armee-Korps zu übernehmen, Se. k. Hoh. der Prinz 
Albrecht dagegen ſoll das Kommando des Garde⸗Corps erhalten, und 
dem General-Feldmarſchall v. Wrangel ſollen die Funktionen eines 
Schiedsrichters zugewieſen werden. 

— Der Erbprinz Louis zu Bentheim: Steinfurt iſt von Steinfurt 
und der königl. preußiſche außerordentliche Geſandte und bevollmäch⸗ 
tigte Miniſter bei den Vereinigten Staaten in Amerika, Hr. v. Gerolt, 
von Waſhington hier eingetroffen. 

— Der Vertreter der hohen Pforte am hieſigen Hofe, Kemal 
Effendi, welcher vor wenigen Tagen Berlin verließ und nach Frank 
furt a. M. reiſte, iſt geſtern Morgen von dort wieder nach Berlin zu— 
rückgekehrt. 

— Der Ober⸗Präſident der Rheinprovinz, Herr v. Kleiſt⸗Retzow, 
iſt nach Koblenz, der Fürſt Galizin nach Paris, der Burggraf und 
Ober⸗Marſchall zu Dohna⸗Lauck nach Dresden und der kaiſerl. braſilia⸗ 
niſche Geſandte am neapolitaniſchen Hofe, Herr da Silva, nach Stettin 
von hier abgereiſt. 

— Der königliche Flügel⸗Adjutant, Graf v. Bismarck⸗ Bohlen, iſt 
aus dem Bade heute Vormittag wieder hier eingetroffen. (Zeit.) 

Potsdam, 16. Aug. Se. Majeſtät der König nahmen auch 
geſtern und heute Früh wieder ein Bad in der Havel, empfingen ge⸗ 
ſtern Vormittag auf Sansſouci die gewöhnlichen Vorträge und arbei⸗ 
teten Nachmittags mit dem Miniſter⸗Präſidenten. Heute wohnten Ihre 
königlichen Majſeſtäten Vormittags dem Gottesdienſte in der Friedens- 
kirche bei; Nachmittags fand bei Allerhöchſtdenenſelben Familientafel ſtatt. 


(St.⸗Anz.) 
Deutſchland. 

Altona, 16. Auguſt. Die Eröffnung der außerordentlichen hol⸗ 
ſteiniſchen Ständeverſammlung in Itzehoe fand geſtern in üblicher Weiſe 
ſtatt. Es hatten ſich 43 Mitglieder eingefunden. Von dieſen gaben 
42 bei der Präſidentenwahl ihre Stimme dem Präſidenten der letzten 
ordentlichen Seſſion, Baron Carl v. Scheel-Pleſſen, frühern Oberprä⸗ 
ſidenten der Stadt Altona, demſelben, der damals in der Ständever⸗ 
ſammlung und ſpäter im Reichsrathe an der Spitze der deutſchen 
Oppoſition dem Miniſter v. Scheele gegenüberſtand; die 43. Stimme, 
wahrſcheinlich die des nunmehrigen Präſidenten, fiel auf den frühern 
Vicepräſidenten Th. Reincke, Kaufmann aus Altona. Derſelbe wurde auch 
heute und zwar einſtimmig — von 45 Stimmen — in ſeiner Abweſenheit 
wiederum zum Vicepräſidenten erwählt. Auch Reincke hatte in der letz⸗ 
ten Ständeſeſſion und im Reichsrathe der Oppoſition gegen das Mi: 
niſterium Scheele angehört. 

Die beiden Gewählten ſind, wie man auch über ihre politiſchen 
Anſichten urtheilen mag, jedenfalls unabhängige Männer, und die ge⸗ 
ſtern zuſammengetretene Verſammlung hat durch die einſtimmige Wahl 
Beider ſich ſelbſt geehrt und ſattſam bewieſen, daß ſie ſich von dem 
Standpunkte, den ſie in der vorigen Seſſion eingenommen hatte, nicht 
abwendig machen zu laſſen gewillt iſt. 

Die Zuſtimmung der Stände zu dem von der Regierung vorge⸗ 
legten Entwurfe eines Verfaſſungsgeſetzes für die beſondern Angelegen⸗ 
heiten des Herzogthums Holſtein it demnach ſchwerlich zu erwarten. 
Dieſer Verfaſſungsentwurf unterſcheidet ſich von der bis jetzt in Wirk⸗ 
ſamkeit befindlichen „Verordnung, betreffend die Verfaſſung des Herzog: 
thums Holſtein, vom 11. Juni 1854“, zunächſt dadurch, daß in ihm 
die allgemeinen Beſtimmungen, worunter die 6 erſten Paragraphen 
jener Verfaſſung, die nach dem Willen Scheele's ein noli me tangere 
für die Stände ſein und bleiben ſollten und deshalb den eigentlichen 
Stein des Anſtoßes, den Gegenſtand des Streits zwiſchen den Herzog: 
thümern und dem Geſammtſtaate bildeten, gänzlich fehlen; dagegen iſt 
in dem eben vorgelegten Entwurfe, der aus 22 Paragraphen beſteht, 
genauer beſtimmt, was zu den beſondern Angelegenheiten Holſteins 
gehören ſoll. Die eigentlichen Abweichungen der Verordnung vom 
11. Juni 1854 von dem neuen Verfaſſungsentwurfe ſind der Zahl 
nach gering und dem Weſen nach nicht gerade von hervorragender Be: 
deutung. Wir behalten uns eine genauere vergleichende Zuſammenſtel⸗ 
lung Beider für die nächſten Tage vor. 

Die nächſte Sitzung iſt auf Montag Morgen 9 Uhr anberaumt; 
auf die Tagesordnung iſt die Frage geſetzt, ob zur Prüfung des von 
der Regierung vorgelegten Entwurfes, betreffend die Verfaſſung für die 
beſondern Angelegenheiten des Herzogthums Holſtein, ein Komite zu 
wählen ſei oder nicht. (N. Z.) 

Frankreich. 

Paris, 15. Auguſt. Die geſtrige Feier war ihrem weſentlichen 
Charakter nach ein Arbeiterfeſt, völlig entſprechend dem Syſtem der in: 
neren Politik Napoleons III. Daß die Arbeiter an den großen Staats⸗ 
bauten nach vollendetem Werke Belohnungen und Auszeichnungen er⸗ 
halten, das iſt eben nichts neues; was aber neu iſt, das iſt, daß man 
zu ſolchem Zwecke den ganzen Prunk des Hofceremoniells entfaltet, daß 
man die großen Staatskörper zuſammenberuft, endlich daß die Arbeiter 
auch wirklich die Hauptperſonen des Feſtes ſind und nicht, wie dies 
allerdings ſonſt ſehr häufig geſchieht, ein geduldetes Anhängſel. In 
dem Saale, wo die Feier ſtattfand, ſaßen die vornehmen Zuſchauer auf 
Bänken längs den Wänden des Saales; der mittlere Saalraum aber 
war mit Arbeitern gefüllt, deren Zahl wohl auf 1500 bis 2000 an: 
geſchlagen werden darf. Nur einige wenige waren im civiliſirten Frack 
erſchienen, die meiſten trugen ihre beſcheidenen Sonntagsröcke, unter 
denen man Formen aus der Zeit des erſten Kaiſerreichs bemerkte. Die 
mit Medaillen belohnten Arbeiter gingen einzeln auf die Eſtrade, um 
die Belohnung aus den Händen des Kaiſers zu empfangen, und mach⸗ 
ten ihr Kompliment, das von der Kaiſerin jedesmal erwiedert wurde. 
Ich darf nicht vergeſſen zu erwähnen, daß bei Aufruf einzelner Namen 
dekorirter Arbeiter ihre Kameraden ein lebhaftes Bravo erſchallen lie— 


eine Auszeichnung, die an dieſem Orte ſicherlich ihren Werth 
Vom diplomatiſchen Korps wohnten nur einzelne untergeordnete 
Unter den Kronwürdenträgern befand ſich zum 


ßen, 
hat. 0 
Vertreter der Feier bei. 


erſtenmale der neuernannte Groß-Almoſenier Kard.⸗Erzbiſchof Morlot; 


der Prälat wurde bei ſeinem Erſcheinen von den anweſenden Miniſtern 
und fonftigen Notabilitäten ſehr lebhaft bekomplimentirt. — Der „Mo⸗ 
niteur“ hat geſtern und heute begonnen, die gelegentlich des Napoleons⸗ 
feſtes geſchehenen Ordensverleihungen zu veröffentlichen. Man hat darin 
vor allen Dingen die Ernennung des Herrn v. Talleyrand, Kom⸗ 
miſſars in den Donaufürſtenthümern, zum Kommandeur der Ehren⸗ 
Legion bemerkt. Wenn man anerkennen muß, daß Prinz Vogorides 
und Herr v. Talleyrand, jeder in feiner Weiſe, die Hauptperſonen des 
jüngſten Konfliktes geweſen find, fo darf man auch in der dem franzö⸗ 
ſiſchen Kommiſſarius jetzt gewordenen Auszeichnung das Gegenſtück zu 
der neulich ſeitens des wiener Kabinets an den Kaimakam geſandten 
Dekoration erblicken. . f 

Der Bericht des „Moniteur“ über die geſtrigen Feſtlichkeiten zur 
Einweihung des Louvre enthält die Anrede des Staatsminiſters 
Achille Fould, ſo wie die Rede des Kaiſers ihrem ganzen Wortlaute 
nach. Herr Fould beginnt mit folgendem hiſtoriſchen Rückblicke: 

„Sire! Als Ew. Maj. die Verbindung des Louvre mit den Tuilerien be⸗ 
fahl, ſprachen Sie den Wunſch aus, daß dieſelbe im Verlauf von fünf Jahren 
vollbracht ſein möge. Der Wunſch des 1 iſt erfüllt. Der erſte Stein ward 
am 25. Juli 1852 gelegt, heute am 14. gu 1857 bilden das Louvre und 
die Tuilerien nur einen Palast. Weder der Krieg, noch jo viele andere Schwie⸗ 
rigkeiten, die wir durchzumachen hatten, haben dieſe Arbeit, die der Traum ſo 
vieler Könige war und die dem Ruhme einer Epoche des Friedens und Wohl⸗ 
ſtandes genug gethan haben würde, unterbrochen. Auch hat dieſe Arbeit nicht 
einer einzigen jener umfangreichen Unternehmungen, welche unter Ew. Maj. 
Anregung in ganz Frankreich entitanden find, im Wege geſtanden. Das Netz 
unſerer Schienenwege iſt raſch ausgedehnt, unſere Häfen ſind vergrößert und 
befeſtigt, unſere großen Städte ſind geſunder gemacht worden und haben ſich 
mit glänzenden und nützlichen Bauten bereichert, die Hauptſtadt iſt umgewan⸗ 
delt worden, indem ſie dem Verkehr breite Wege eröffnete; eine herrliche Pro⸗ 
menade ward auf dürftigem Boden geſchaffen; überall ſind Fortſchritte zum 
Wohlergehen Aller bemerkbar; dies der Anblick, den das Land bietet, ſeit es 
feine Geſchicke einem Herrſcher anvertraute, deſſen Genie die wahren Bedürfniſſe 
Frankreichs zu erkennen und ihnen zu genügen wußte. Dank dem Eifer aller 
Dermalkungsbeanten, der Thätigkeit der Unternehmer, der Geſchicklichkeit der 
Arbeiter, haben die Arbeiten keinen Verzug erlitten, und die Ausführung der 
Voranſchläge hat, obgleich die Preiſe vor der Vertheurung der alien und 
der Arbeitslöhne aufgeſtellt worden, zu keinerlei Streitigkeit Veranlaſſung 

Die Verwaltung hat ſich billig erwieſen, und fie at vollkommen mi 


ben. 
Anſtändigkeit der Unternehmer zufrieden fein dürfen 


Herr Fould kam nun auf die häufige Anweſenheit des Kaiſers zu a 


ſprechen, wodurch der Eifer der Arbeiter angefeuert worden, und wies 
ſodann auf den bedeutenden Künſtler hin, dem zuerſt die Vollendung 


des Louvre anvertraut war, doch der vor vier Jahren am Anfang des 


großen Unternehmens vom Tode betroffen wurde. Visconti's Nachfol⸗ 
ger Lefuel hatte das Glück, das Werk zu beendigen. Aber auch Si⸗ 
mart wurde dem Unternehmen durch den Tod entriſſen. Schließlich 


wies Herr Fould darauf hin, daß die Belohnungen, welche der Kaifer . 


zu bewilligen geruht, nicht blos diejenigen, welchen ſie zuerkannt, ſon⸗ 
dern den ganzen Induſtriezweig ehren ſollten. Nach Vertheilung der 


Orden und Denkmünzen, die nun erfolgte, nahm der Kaiſer das 5 


Wort und ſprach: 

„Meine Herren! Ich wünſche Mir mit Ihnen Glück zur Vollendung des 
Louvre. Ich wünſche Mir hauptſächlich aus zwei Gründen, wodurch dieſelbe 
möglich geworden, Glück. Es find nämlich die hergeſtellte Ordnung und Fe⸗ 
ſtigkeit, Jo wie der ſtets zunehmende Wohlſtand des Landes, die Mir geſtaktet 
haben, dieſes Nationalwerk zu Ende zu führen. Ich bezeichne es als ein ſol⸗ 
ches, weil alle Regierungen, die einander gefolgt ſind, es als Ehrenſache be⸗ 
trachtet haben, das königliche Haus zu vollenden, welches von Franz J. ange⸗ 
fangen, von Heinrich II. verſchönert ward. 

ober kommt dieſe Ausdauer und zugleich dieſe Popularität für Ausfüh⸗ 
rung eines Palaſtes? Weil der Charakter eines Volkes ſich in feinen Staats⸗ 
A wie in ſeinen Sitten, in den Thaten, die es begeiſtern, wie in 
den Bauwerken, welche Gegenſtand ſeines Hauptaugenmerkes werden, ſpiegelt. 
Nun wollte Frankreich, das ſeit ſo vielen Jahrhunderten monarchiſch iſt, und 
das fort und fort in der Centralgewalt die Vertreterin ſeiner Größe und Na⸗ 


tionalität erblickte, daß des Herrſchers Wohnung des Landes würdig ſei, und 
das beſte Mittel, um dieſem Gefühle A 1 en, war, dieſe Wohnung mit den 
i 


mannigfachen Kunſtwerken des menſchlichen. charfſinnes zu umgeben. 
Im Mittelalter bewohnte der König eine mit Vertheidigungsmitteln um⸗ 
ſtarrte Feſtung. 


nelirten Mauern und Kriegswaffen durch die Erzeugniſſe der Wiſſenſchaften 


der Literatur und der Künſte. So hat die Geſchichte der Bauwerke ihre Phi⸗ 


loſophie, wie die Geſchichte der Begebenheiten. 

So wie es beachtenswerth 0 daß unter der erſten Repolution der Aus⸗ 
ſchuß für die öffentliche Wohlfahrt, ohne es zu wiſſen, das Werk ee XI., 
Richelieu's und Ludwig's XIV. fortgeſetzt hat, indem er dem Feudalweſen den 
letzten Stoß verſetzte und das Syſtem der Einheit und Centraliſtrung, dieſes 
unverrückte Ziel der Monarchie, weiter führte, liegt nicht gan eben ſo eine 

roße Lehre darin, wenn wir Heinrichs IV., Ludwig's XIII., Ludwig's XIV., 
udwig's XV., Ludwig's XVI. und Napoleon's Gedanken von der ephemeren 

Gewalt des Jahres 1848 aufnehmen ſehen? 9 RN 

In der That war eine der erſten Handlungen der proviſoriſchen Regierung, 


daß fie die Vollendung des Palaſtes unſerer Könige verordnete. So wahr iſt 


es, daß eine Nation aus ihrer Vorzeit, wie ein Individuum aus ſeiner Er⸗ 
ziehung, die Ideen ſchöpft, welche bie Lei ce des Augenblickes nicht je 
vernichten im Stande find. Wenn ein ſittlicher Anſtoß die Folge des gejell- 
ſchaftlichen Zuſtandes eines Landes iſt, jo wirkt derſelbe durch die Jahrhun⸗ 


derte und durch die verſchiedenen aach de Glenn hindurch fort, bis er das 


i i iſt auch die Vollendung des Louvre, wo i 
ee a Aanidtet mitgewiett und dadurch meine Anette: 
nung verdient haben, keineswegs die Laune eines Augenblicks, ſondern die 
Verwirklichung eines Planes, der zum Ruhme des Landes ke und durch 
den Inſtinkt deſſelben während mehr als dreihundert Jahren feſtgehalten wurde. 

Tauſendſtimmiger Ruf: „Es lebe der Kaifer!” war das Echo 
dieſer Rede, mit der die Feier ihr Ende erreichte. Um 7 Uhr Abends 
begann unter des Staats⸗Miniſters Vorſitze im Einweihungsſaale das 
Banket von 470 Gedecken, wobei die Arbeiter die Mehrzahl bildeten. 
Auch nicht Einer der Eingeladenen fehlte. Unter den Gäſten befand 
ſich auch, um mit dem „Moniteur“ zu reden, ein Arbeiter weiblichen 
Geſchlechtes, die Wittwe eines Steinſägers, welche, da ſie durch den 
Tod ihres Mannes ihrer Exiſtenzmittel beraubt war, in der Werkſtatt 
an deſſen Stelle trat. Das Eſſen dauerte bis 9 Uhr in beſter Ord⸗ 
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aufſichtigt gelaſſenen Wagen e Handkorb, enthaltend eine neue Allas⸗ — EnEEEnECEEEDEELEraREeezBa0 
Mantille, eine ſilberne Broche, eine Pepita⸗Schleiſe von weißem Moiree⸗Band, Berliner Borse vom 17. August 1857. 
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nung. Beim Nachtiſche brachte der Staats⸗Miniſter folgenden 
Trinkſpruch aus: 5 
Dem Kaiſer! Dem Gedeihen, dem Ruhme, der Dauer ſeiner an großen 


ein Paar weiße Unterärmel, ein weißes geſticktes Taſchentuch, ein dgl. unge 
ftidtes; Tauenzienſtraße Nr. 9 ein neues rothkarrirtes wollenes Kleid, 12 Ellen Fonds- und Gold-Courae. Niederschlesische 4 192 B. 


Werken fo fruchtbaren Regierung! Dem Kaiſer, welcher Ihnen von Neuem ates 2 5 . iedera. br. &; 1 
bewieſen hat, daß er die Künſte zu ehren und 10 belohnen weiß Dem Kaiſer! weiße Leinwand, drei roſa Kattunſchürzen, zwei rothgeblumte Batiſtſchürzen, Freiw. Staatn-Anleihe[41,]100 B. j ; 2 . ER — — 
denn ihm war die Vollendung dieſes fo lange unterbrochenen Werkes vorbe- eine dunkekrothe Katkunſchürze und ein rothes kattmenes Halstuch. e 1834100 % 8. 8 nd 
balten. Es wird mit jo vielen andern Monumenten feinen Namen der Dank: (ie poltzelich mit Veſchlag belegt ein grauer Leinwandſack, worin fih. 1974 de ld ace Bee ee ee 
barkeit und der Bewunderung der Nachwelt überliefern! Auf die Gefundheit Ellen weißer neuer Barcent befanden, N N dite insalan, 00% 2. due Prior. len . 
des Kaiſers. a a 2 Er ah a 5 1 9 10 11 n Luca pe Mann] 4 ——— A 100 5 Oberschlesische, 4. n be. 
Er net a . inkgnachſtehend bezeichnete Gegenftände, als: einen ſchwarzen Tuchrock mit Sammet⸗ Sezen. era] ah B. 115 3. ‚salat, 6. 
1 en auf ſter des Louvre, Herr Lefuel, brachte en Trink⸗ kragen, eine weiße Tuchmütze mit Schirm, ein Paar kelblederne Stiefeln, ein e 25 38 i Pod PR 12 137% 6. 
Ei. ſpru uf Herrn A. Fould, deſſen Fleiß, Zugänglichkeit und Für: Hemde und eine Jagdtaſche, in dem Gaſthauſe Nr. 17 der Stockgaſſe zurückge- Präm-Ant. von 1855137611161, bz. u B. dito Prior. , . 31, 79% G. 
ſerge, deſſen Ausdauer und deſſen Anfeuerung gerühmt wurde. Bau laſſen, ſolche aber bis jetzt noch nicht wieder abgeholt. eee e, Near o „ „ 0. dito Brr. , (IA Ins m. | 
Unternehmer Maret ließ Herrn Lefuel leben, Arbeiter Riffaut den Kai-]. Verloren wurden: Ein goldenes Armband, die obere Seite . ciſe⸗(S }Pommersche .. 4g 884% . Dobel er a 5 
ſer, deſſen großmüthiges Herz der Arbeiterklaſſe jo zahlreiche Beweiſe lirt; eine rothe Brieftasche in welcher fh 3 Ahr in Kaen Anweiſungen und den. , ut 6 Fr en e [68 ee ba, 
Thei 7 5 Yin N ein auf Gottfried Thomalske lautender Gewerbeſchein befanden; ein maſſiver 8 U Riese do Prior. ,. % — u 
von Theilnahme gegeben ; ſowie den Staatsminiſter, den Baumeiſter, goldener Schlangenohrring mit zwei kleinen rothen Steinen verziert. 3 Rer. 2 Neumark [#708 . . 967 
die Unternehmer, und ließ ſchließlich noch einmal den Kaiſer leben. Um (Bettelei) Im Laufe voriger Woche ſind hierorts 14 Perſonen durch © |Fommersche 4 0% be. 88 rab i 
9 Uhr zog ſich der Miniſter zurück. Die Werkſtätten des Louvre haben | Polizei⸗Beamte iegen Vettelns verhaftet worden. f , dito Prior. . er 7 
heute geruht, doch die Arbeiter den Tag als Werktag bezahlt erhalten. (Unglüdsfall) Am 16. d. M. Nachmittags ertrank ein 10 Jahr 6 Mon. J Wet v. ue . Nele, Crslelder. 880% b. 
; { ; ; e S alter Knabe, Sohn eines in der Heinen Dreilindengaſſe wohnhaften Arbeiters, 2 Schechen. dio Praer. I. 4 | 
Das amtliche Blatt ſchl eßt an die Feſtbeſchreibung eine Schilderung | beim Baden in der Oder hinter dem Grundstück Nr. 3 der Matthiasſtraße. ö „„\Schlesinche .. f. 6. 04 Pri II „„ 0 
der Verdienſte des neu dekorirten Baumeiſters Lefuel. Die Dekorirung] Angekommen: Se. Erlaubt Graf Hatzfeld aus Cawicz. Kaiſerl. ruf. Laser Ie.“ u e 1 inde, 
des neuen Louvre enthält mehr als 1500 Skulpturwerke. Die Ver: Staatsrath B. v. Stöwer aus Riga. General⸗Major Faſelein aus Pe- 5 FFC 6 
waltung beſchäftigt täglich mindestens 3600 Arbeiter. Die Louvrear⸗ tersburg. aan a 4 le. | 
> ben der Bi A 3 75275 SSFͥòOo 8 — — — . [ Oesterr. Metall.. 14%, K. 155 a P 
en m der B ldhauerkunſt einen bedeutenden Aufſchwung gegeben; Gerichtliche Entſcheidungen, Verwaltungs⸗Nachrichten ꝛc. dito Wer. gien 11004 ©. aue Ill . 470 ba. Iv. s 98 b. j 
die Malertunſt wird ſich gleichfalls nicht zu beklagen haben. Die In] _ Mit Aidficht auf die Unzulänglichkeit der Mittel, in welcher ſich die 2. l. Anleihe 6 g. Wilheimechehn „14 0 f 6. 
duſtrie zumal hatte in dieſen fünf Jahren bedeutenden Erwerb. Im Gensdarmen⸗Wachtmeiſter namentlich in Folge der von ihnen in ihren Bezirken eee eee h 116 en. ı 
Laufe des Jahres 1856 nahm das Louvre am Bauplätze ſelbſt nicht |zu machenden häufigen Inſpektionsreiſen und der ihnen dadurch erwachſenden | vorn Wera, 85 bu —e — 
weniger als 313,272 Tagewerke in Anſpruch, abgeſehen von den Ausgaben befinden, iſt höhern Orts jedem derſelben einſtweilen und bis auf reis TIL. Em. . 4 (ale ©. P Preuss. und ausl. Bank-Aotien. 
Schloſſern, Schreinern une Zimmerleuten, die in ihren Häuſern arbei⸗ me ne ruhen bewili e an eine angemeſſene außer: | "in e 2 80 fs size. Berl. Kassen verein ff 
Er 5 wie von Arbeitern in den Steinbrüchen und den Fuhrleuten, . eee 5 0 a 8. Weinsnsche Bank e — 
welche Baumaterialien herbeiſchafften. Das Material des Louvre be⸗ Verbandlu A ; 30 — mi 6. Bostocker „ f | — — i 
\ “ 0 dlungen wegen Aufſtellung gemeinſamer Grundſätze— N we 
ſteht vorzugsweiſe aus Stein und Eiſen, und letzteres, fo wie der färdie Banknoten-&miljion.], Wie die Abele Ztg. cs An e eee e ng g 
Marmor, find ausſchließlich franzöſiſchen Urſprungs. Der „Moniteur“ meldet, werden „gutem Vernehmen“ nach die auf Einladung Paane vorge | Auchen-Düsneldorfer 13141823, R n \ 
schließt mit den Worten: „Alle dieſe Herrlichkeiten wurden in fünff ſchlagenen Konferenzverhandlungen der Zollvereinsſtaaten in Betreff der Pa⸗ Tachen-Mestehler. 4 "574% . Hannoversche, 4 (et etw ba 
; illi 8 f 0 ; 1 piergeld⸗ und Banknotenfrage nunmehr ganz beſtimmt im kommenden Septem: | Amsterdam-Rotterd. |3 68 b. 5 1 % . 
Jahren und mit 36 Millionen Franes hergeſtellt; noch nie wurde ein ber zu Berlin ſtattfinden. Es iſt bereits von ſämmtlichen Staaten zuftimmend | ehe h Märkische f a, bz. Luxemburger, „ 4 |864, G, N 
Gebäude von ſolchem Umfange in fo wenigen Jahren und zu fo ge: hierüber entſchieden und ſollen auch die Kommiſſarien ſchon bezeichnet worden! 4 1. En. 02 6 anne 1 
ringem Preiſe richtet?“ fei I } 5 Berlin-A 4 3 5 5 Darmst. (abgest.) 4 107½ 107 410 7½ b 
9 er ch e ; x x 5 5 ein. a erg 75 995 3 dite 8 4104 U. 3 1 
... Innere des Louvre iſt übrigens bei weitem noch nicht fo Berlin, 17. Hupuft. Im Allgeme: en bchie A rin Th daft unt anch Berlin-Hamburger 4 16 a 116½ ba. e e 17 ba. u B. 4 
vollendet, wie man glaubte; die Sk icht i i erlin, 17. Auguſt. Im nen behielt die Geſchäftsunluſt au dito Prior... 4% 101% G Sr 3 hi 
genommen die Plafonds fehlen 11 Ai zn. N heute noch die Oberhand und nur am Schluſſe trat für einzelne Deviſen, na: | een Knee Fi 00% — „ 9 5 3 1 
r ’ . j mentlich für darmſtädter Bank⸗Aktien, öſterreichiſch⸗franzöſiſche Staatsbahn⸗ und | ae erior 4/1 um“ Moldauer „ 4 10% % % 1 
vorhanden. . koſeler Eiſenbahn⸗Aktien eine größere Belebtheit ein, nachdem man die Ausfüh⸗⸗ dito 4% 4,0% vs, Oesterreich. Sig f ER e N 
Susan nenn een ee rare — ring vorhandener Aufträge zu 1 Tag Theile bis an das Ende der Börſe „Le zit. D. - 1 5L 132550 5 bie eee, 5 Ir 
S 5 ‚ 2 . u totunor. 1 81 5 70 2. ise.- Col “Anth 5 f 
Gorzefpondenz aus dem Großberzogtbum Pofen. beweden größte Lol der mee Cure wi nomtme Hi m ifo Mir | Anderen. A Ey erh | Bari Menden N 
4 Oftromwo, 16. Auguſt. Die Direktion der Provinzial⸗Hilfskaſſe macht | zahlreiche Dentjen nur mit Mühe feſtzuſtellen war, was etwa bei einem vor: eienr 8, 120 Im edler Hank-Vorein (f 8 am. he 
unterm 23. Juli bekannt, daß nach $ 21 des Statuts der Provinzial⸗Hilfskaſſef handenen Angebot dafür zu erzielen fein oder bei etwa eintretender Frage dafür! a r 2710 % 6. a e ee h 
des Großherzogthums Poſen vom jährlichen Zinsgewinn die Hälfte zur Prämii⸗ gefordert werden möchte. . dito IL En 6 1105 8. en ee Ka 
mung von Spaarkaſſen⸗Intereſſenten verwendet werden ſoll. Zur Pränitrung Unter den Bank- und Kredit⸗Effekten waren es eigentlich nur die darm: dw E Wechsel- 1} 
berechtigte Spaarkaſſen⸗Intereſſenten find nach dem Statute: in der Provinz] ſtädter, die zu einem etwas regeren Umſatz gelangten. Das Angebot überftieg| due ıv km. 1 MB e e | 
wohnende Handwerker ohne Geſellen und nicht ſelbſtſtändige Handwerks⸗Arbei⸗ jedoch die Nachfrage bei weitem, und fo gingen fie von ihrem letzten Courſe] Darzsläorf-Kibertold ! . — — dito ....... 2 de. j 
ter, Fabriks- und Bergwerks Arbeiter, Tagelöhner, Dienſtboten, desgleichen Per⸗ 107%, zu welchem anfänglich noch gehandelt wurde, in fortwährend flauer Hal: . . h 
ſonen, welche zwar wegen Altersſchwäche, Krankheit, Arbeitsmangel oder Dienſt⸗ tung bis 107 zurück. Man hatte, wie es ſchien, geglaubt, noch billiger ankommen 4 ese 145% — „ 3m 50 1 5 
Aleſigkeit für eine kürzere oder längere Zeit nicht zu den Vorbezeichneten gehören, zu können, und mußte, da ein weiterer Rückgang nicht herbeizuführen war, am | Mardei.-Waiherne. . 4 % Paro... 2 N70 ¼ um * 
ilnſofern ſie nicht wegen notoriſcher Wohlhabenheit auszuſchließen find, zu rech⸗ Ende der Börſe „ höher gehen, ohne daß dann der Frage zu dieſem Courſe vollſtän⸗] Jet „Wienberreis 44% n. ne 
nen. Weil jedoch nur anhaltendes Sparen belohnt werden ſoll, wird als Ber dig genügt wurde. Per September handelte man ſchließſich zu 107%, pr. Ultimo a 4 % — — — o 1 
dingung feſtgeholten, daß die Intereſſenten mindeſtens drei Jahre ununterbro⸗ zu 107%. Berechtigungsſcheine gingen bei ſchwächerem Angebot und allerdings] Mocktenbergor .. 4 55% „ 1% be elbe 1 99 6. U 
chen den Sparkaſſeu angehört haben. Auch geſchieht die Prämürung der hier⸗ auch viel beſchränkterem Begehr von 111— 11354 zurück, welcher letzte Cours zu be: Nenner 1 li b 1 2 | 
nach Berechtigten nur jo lange. als ihr Guthaben bei der Sparkaſſe den Betrag | dingen blieb. Diskonto⸗Kommandit⸗Antheile verkehrten nicht eben lebhaft, be: | numuenrrieger . „14, 0 br. n 
von 200 Thalern nicht überſteigt. Bei der diesjährigen Vertheilung der Prä- haupteten aber ihren letzen Cours von 110%, unter dem nicht anzukommen 3 ew. be. | 
mien wurde beſchloſſen: a) alle Einlagen der vorſtehend als berechtigt bezeichne war. Konſortiusſcheine waren eher, 4% 0 5 als Sonnabend, wenigſtens RER 
ten Intereſſenten unter 50 Thlr. mit 15 Prozent des Guthabens, b) die Ein⸗ wurde mehrfach 1094, geboten, ohne daß Abgeber waren. Den relativ ent. Berlin, 17. Auguſt. Weizen loco 48—74 Thlr. — Roggen loco 44 h 
lagen von 50 bis 100 Thlr. mit 10 Prozent des Guthabens, e) die Einlagen] ſchiedenſten Rückſchritt machten preußiſche Bankantheile, die man 1% niedriger] bis 45% Thlr., ſchwimmend 86 pfd. 45% Thlr. bezahlt, A 0 18 1 
von 100 bis 150 Thlr. mit 8 Prozent und ch die Einlagen von 150 bis 200 mit 156% handelte, ohne daß eben belangreiche Umſätze ſtattfanden. Oeſterr. September 444 —44% 44%, Thlr. bez., Br. und lb., Selbe. iber nr | 


Thlr. mit 5 Prozent des Guthabens zu prämiiren. 
Unter Berückſichtigung aller dieſer Geſichtspunkte find nach den von den 
einzelnen Sparkaſſen Verwaltungen aufgeſtellten ſpeziellen Verzeichniſſen den 
Sparkaſſen: in Poſen im Ganzen 1410 Thlr. 6 Sgr., in Krotoſchin 50 Thlr. 
15 Sgr. 4 Pf. in Lifſa 445 Thlr. 27 Sgr. II. Pf., in Frauſtadt 629 Thlr. 
11 Sgr. 1 Pf., in Unruhſtadt 44 Thlr. 10 Sgr. 6 Pf., in Oſtrowo 17 
Thlr. 20 Sgr. 5 Pf., in Bromberg 55 Thlr. 13 Sgr. 10 Pf., zuſammen 
2653 Thlr. 15 Sgr. 1 Pf, überwieſen worden. Die ſonſt noch in der Provinz 
beſtehenden Sparkaſſen haben nicht berückſichtigt werden können, weil bei ihnen 
zur Zeit noch keine zur Prämiirung berechtigte Individuen betheiligt find. Die 
einzelnen Prämien werden den betreffenden Sparkaſſen⸗Einlagen als Zuſchüſſe 
um Kapital in die Sparkaſſenbücher zugeſchrieben und ſogleich nach der ar 
Nhreibung nach Maßgabe der Beſtimmung der Sparkaſſen⸗Statuten mit denſel⸗ 
ben den Inhabern verzinſt. Die nächſte Vertheilung von Prämien ſindet im 
April des nächſten Jahres ſtatt. 
hy Behufs Errichtung eines evangeliſchen Kirchſpiels in Nekla⸗Hauland, im 
Kreiſe Schroda, hat Seine Majeſtät der König durch die allerhöchſte Kabinets⸗ 
Ordre vom 26. Januar d. J. die erforderlichen Zuſchüſſe aus öffentlichen Fonds 
gewährt und wurden hierdurch auf Grund des im Einverſtändniß mit dem evan⸗ 
eliſchen Oberkirchenrath erlaſſenen Reſkripts des Herrn Miniſters der geiſtlichen 
ngelegenbeiten vom 23. Februar d. J. die Ortſchaften: Nekla⸗Hauland, Siedlec⸗ 
auland, Wagowo, Ruysze, Starzanowo, Witkorowo, Wygoda⸗Krug, Alt⸗ und 
eu⸗Barzyzna und Hauland. Nekla (Dorf), Targowogorka⸗Hauland, Klapowo⸗ 
Hauland Laski⸗Hauland, Kokoszki und Wolkowitz⸗Vorwerk, welche hh bisher 
zu den Kirchen in Wreſchen, Schwerſenz und Pudewitz gehalten haben, aus 
den bisherigen Pfarrverbänden ausgepfarrt und zu einem ſelbſtſtändigen evan⸗ 
geliſch⸗lutheriſchen Kirchſpiel Nekla⸗Hauland vereinigt. 
Geſtern als den 15. rückte unſere Ulanen⸗Schwadron zu der alljährlich ſtatt⸗ 
findenden Uebung aus, und iſt ihre Rückkehr auf den 21. September feſtgeſetzt. 
Einige ae vor ihrem Auszuge endete ein Unteroffizier durch einen Piſtolen⸗ 
ſchuß ſein Leben, ohne daß die Motive dieſes Selbſtmordes genau bekannt ſind. 
— Freitag wurden wir durch das Ertönen der Feuerglocke in Alarm geſetzt 
und war der erſte Schreck um ſo größer, da bereits das Brandunglück von 
ER EHE durch die „Poſener Zeitung“ bekannt geworden war. In einer der 


Kredit⸗Aktien blieben flau wie Sonnabend, und gingen noch %% unter dem 45 ½ Thlr. bez. u. Gld., 46 Thlr. Br., Sttober⸗“ { 4 
letzen Cours von 115% zurück. Gegen die leipziger, die ſich in den letzten! und Br., 46% Thlr. Gld., bene Heer ä Apr beg. 
Tagen wieder feſter zeigten, machte ſich heute eine erneute Reaktion geltend, die] Br., 47% Thlr. Stv, Frühjahr 50. —49 % Thlr. bez. 50 Thlr. Br. 407 Tl 5 
denn auch die Wirkung hatte, den Cours, der anfänglich noch mit 79 zugebil⸗ Gld. — Nüböl %% 15 Thlr. Br. Auguſt 14% Thlr bezahlt 5 Glo. f 
ligt wurde, um 4% zu drücken. Den letzten Cours behaupteten ſie indeß. 15 Thlr. Br., Auguſt⸗September 15 Thlr. Br. PB Olten 14 ee: h 
Deſſauer und moldauer waren geſchäftslos. Die letzten wurden mit 10614, 14 Thlr. bezahlt und Gld., 14% Thlr. Br., Oftober- November 14% Thlr. f 
alſo 4% unter dem letzten Courſe vom Sonnabend offerirt, ohne Käufer zu bez. u. Br., 14% Thlr. Gld., November: Dezember 14% —14% Thlr. be ablt, 
nden. Andere Deviſen dieſer Kategorie geben uz keiner beſonderen Bemerkung | 14% Thlr. Br., 14 % Thlr. Gld., Frühjahr 14% Thlr. bez. 14% Thlr. 85 a: 
nlaß. „ 4“ Thlr. Old. — Spiritus loco 0 —30 7 Thlr., Auguſt 30 307% Thlr. 
Von Eiſenbahn Akten erfuhren außer öſterr. franz. Staatsbahn, die, mit] bez., 30% Thlr. Br., 30% Thlr. Gld., Au uſt⸗Septbr. 30%, —30% Thlr. b 
dem niedrigſten der Sonnabendscourſe (161) einſetzend, lie um % Thaler 30% Thlr. Br., 30% Thlr. Glo., September⸗Sktober 297＋—29 5 Tblr 2. 
drückten, nur hamburger lebhafteren Umſatz. Man bezahlte ſie 4% höher, und Gld., 29% Thlr. Br., Oktober⸗November 284, —28 Thlr. bez. und ol. 
indem man einerſeits die günſtigen Einnahmereſultate des e n Monats 4 8 
als Motiv angab, andererseits wiſſen wollte, daß die vornehmlich im Intereſſe 
der berlin⸗hamburger Bahn betriebenen Verhandlungen wegen der mecklenbur⸗ 
giſchen und lauenburgiſchen Tranſitzölle jetzt Ausſicht auf Erfolg haben. So 
wenig wir dem Calcul, der ſich auf die Einnahmen der Bahn gründet, ſeine 
Berechtigung abſprechen wollen, ſo müſſen wir doch die Erwartung in Betreff 
der Tranſitzölle als ein Motiv bezeichnen, das zur Zeit noch aller Baſis ent⸗ 
behrt. n wollte man anfänglich nicht unter 61% laſſen, wäh⸗ 
rend Käufer nicht über 60% anzulegen geneigt waren. Der Umſatz war in 
Folge dieſer Zurückhaltung beider Theile ſehr beſchränkt, zuletzt näherte man 
ſich, es wurde mehreres zu 61 gehandelt, meiſt aber blieben die Kaufaufträge 
unausgeführt, ſelbſt wenn bis 60% geboten wurde. Die 4% Prioritäten wur: 
den 1 % billiger mit 79 gehandelt; 4½ , waren nicht im Handel, da die 
eg: bereits in großem Umfang begonnen hat. Oberſchleſiſche ver⸗ 
harrten in ihrer Flauheit, nur Lit. C. waren höher gefragt, und den glei⸗ 
chen Cours wollte man auch für Lit. B. anlegen; Lit. A dagegen fanden nur 
Y% billiger Nehmer. Brieg⸗neiſſer, oppeln⸗tarnowitzer, vor allen aber freibur⸗ 
ger blieben flau und angeboten. Von alten freiburgern ging zwar bis um 
% weichend mehreres um, junge hingegen waren fell zu 120, alſo 1 
niedriger, nicht leicht anzubringen. Bergiſch⸗märkiſche gingen % zurück, 
anhalter, potsdamer, aachen⸗maſtrichter um 4%. Steele⸗vohwinkler hoben ſich um 
1% bis 64. Fur thüringer, die lange Zeit mit 128% geſucht waren, mußten 
% mehr bewilligt werden. Von fremden Aktien hatten mecklenburger einen 
etwas lebhafteren Umſatz bei ne herabgeſetztem Courſe. Nordbahn blieb an⸗ 
getragen, berbacher waren ohne Veikehr, doch waren fie wohl nicht anders als 
„ böher zu 129 reſp. 129%, am Markte. (B. u. H. Z.) 


23% Thlr. Br, November Dezember 277 — 27% Thlr. bez, 27%, Thl 6 
274, ‚ce. ne 28% —28 St de, und Gib, 28 a ee 
zei; rändert. — Roggen bei geringem Umſatze Preiſe be t. i 
Terminen nahe feſt und etwas beſſer, pater in matter Haltung * 
150 Wispel. — Ruböl wenig verändert. — Spiritus anfangs in feſter 
Haltung, ſchließt matt und etwas niedriger; gekündigt 40,000 Quart. 


Stettin, 17. Auguſt. [Bericht von Großmann & Beeg. 
Im Laufe der vorigen Woche 15 bier zu Waſſer eingetroffen: 400 W. 
Weizen, 83 W. Roggen, 213% W. Gerite, 227 W. Hafer, 4 W. Erbſen, 
3 1 > Raps und Rübſen, 132 Gebinde Spiritus, 18 Faß Leinöl, 300 Etr. 
ech. i 
Die Geſammtzufuhr zu Waſſer beträgt demnach ſeit dem 1. b 5 
RF Genf. 722% W. 
Date, 3059% 3. fen, en ang nd Hübfen, 3,385 Gebinde 
nd 50,0 uart Spiritus, 2, int 2 
Zink 9,223 Ctr. Zinkblech. . dee ee 
Auf der berlin⸗ſtettiner Bahn find hier i ˖ . 
4% W. Weiten Gebinde Spirig“ in vergangener Woche eingetroffen: 
Verladen ſind in vergangener Woche auf d in⸗ſtetti 2 
W. Hase, 69 Ben nie Sing, 1 de 8 ſtettiner Bahn: 10 W. 
Weizen bei bedeutendem Umſatze zu ſteigende i t, 1 
1 . ier f 1 15 ge a ee 
er 79 Thlr., galiziſcher 70% —72 Thlr. pr. . bezahlt, auf Lie⸗ 
| (ber ſchleſiſcher pr. S * 75 


Deſtillationen hatte ſich der Spiritus entzündet; der ſchnell herbeigeeilten Feuer⸗ 
männer angeſtrengten Thätigkeit gelang es jedoch binnen ſehr kurzer Zeit, die 
Flamme zu dämpfen und jeden verderblichen Ausbruch im Keime zu erſticken. 


Schrimm, 13. Auguſt. [Dürre. — Progymnaſium.] Während 
die Fluren in der ganzen Umgegend durch Regen ent und durch Gewitter 

ab üblt worden, bereſcht bei uns in einem Striche von mehreren Meilen lang 
nach Dolzig zu eine brennende Dürre, fo daß das Kartoffelkraut ohne Knol⸗ 
ae bereits welkt, die 1 verdirbt und die Landleute in große 
Unruhe verſetzt ſind. Der Waſſerſtand der Warthe geſtattet kaum den unbe⸗ 
laſteten Schiffen die Weiterfahrt und liegen demnach diejenigen Schiffer, welche 
ar oder Viertelladungen haben, mit ihren Schiffen hier in in 
Rechnet man hinzu, daß die Gegend ohnehin noch an den Folgen der früheren 

Tdhpeurung und Rinderpeſt leidet, jo wird man ermeſſen, daß die Verhältnifie 
unſerer Stadt und nächſten Umgebung keineswegs beneidenswerth find. Geſtern fing 
auf den Hutungen der dürre Raſen Feuer und brannte wie Torf hell auf. 

5 eut wurde durch Herabſturz einer Segelſtange von dem Maſte einer jungen 

Schifferfrau der Schädel 1 ſo daß ſie ſofort ſtarb. — Die Erweite⸗ 
Ang unſerer Kommunal⸗Rektorklaſſe zu einem Progymnaſium kann wegen 
en an geeigneten Lehrern zu Michaelis noch nicht ins Leben treten. Die 


Induſtrie⸗Aktien⸗Bericht. Berlin, 17. Auguſt 1857, 
Feuer⸗Verſicherungen: Aachen⸗Münchener 1470 Gl. Belliniſche — — 
Boruſſia — — Colonia 1110 Gl. Elberfelder 240 Br. Magdeburger 415 
ein. St. Br. Stettiner Nationale 109 Br. Schleſiſche 101 Br. Leipziger 
ercl. Divid. 600 Br. Rückperſicherungs⸗Aktjen: Aachener 400 Gl. Kölniſche 103 Br. 
Allgemeine Eiſenbahn⸗ und Lebensverj. 100 Br. Hagelverficherungs- Aktien: 
Berliner — — Kölniſche 102 Br. Magdeburger 52 Gl. Ceres — — 
engen = 1 BR u an Br. Aitſebing Miche 
iederrheiniſche zu Weſel — — Lebens ⸗Verſicherungs⸗Aktien: Verliniſche G eſter, Ic [ 75 at 457455 
450 Gl. (ercl. Div.) Concordia (in Köln) 113½ Gl. (erel, Div.) Magdeburger pr. r, loco ſch eſiſhe pr. 7öpfo. nach Qualität 4457 Thlr. bez., 
100 Br. (incl. Div.) Dampfſchifffahrts⸗Attien: Ruhrorter 712 Gl. (cl. iv) Dr. September Oktober 74/75pfb. ſchleſiſche 46 Thlr. bez. — Hafer loco 4 
Mühlh. Dampf⸗Schlepp. — Bergwerks⸗Aktien: Minerva 94% etw. bez. Hör: |} 
der Hütten⸗Verein 124% Br. (excl, Div.) Gas⸗Aktien: Continental: (Deſſau) bez. — Rüböl feſt, log 14% Thlr. bezahlt, 15 Thlr. Br. pr August und 


109% Br. \ 
jtäbfüichen Behörden haben daher das Gehalt des anzuſtellenden Oberlehrers auf Das Geſchäft war heute etwas . ohne daß jedoch die Courſe eine Fl 
650 Thlr. erhöht, um für dieſe Stellung eine geeignete Perſönlichkeit zu gewinnen. weſentliche Veränderung erfuhren, nur Koburger Credit⸗Aktien wurden merklich 
Möge der Umſtand, daß die Kenntniſſe der polniſchen Sprache, wenn auch | höher bezahlt. 
nicht abſolut, bedingt wird, nicht wieder ftörend in das Verhältniß eingreifen. 
— Die zu gründende Schule hat vorausſichtlich eine ſchöne Zukunft, wofern 
fie nach dem Lokalverhältniß arrangirt wird; hat doch die hieſige Privat⸗Töch⸗ 
terſchule des Rektor Seifert ſich in Zeit von drei Jahren, ungeachtet vieler 
nationellen und ſprachlichen e e fortwährend gehoben. Sie fing 
mit 13 Schülern an, und zählt jetzt 53. 

Breslau, 18. Aug. [Polizeiliches.] Geſtohlen wurden: Aus einem 
Zimmer der Militärkaſerne in der Breitenfrnpshine zweigehäuſige ſilberne Taſchen⸗ 
Uhr, Werth 3 Thlr. auf dem Ringe (Buttermarkt) einer Dame aus der Taſche 
ihres Kleides eine rothſeidene Ziehbörſe mit Stahlperlen und einem aan 
von I Thlr. 15 Sgr.; einer Butterhändlerin ein weißer Handkorb; Alt üßer⸗ 
Straße Nr. 10 ein braunes halbwollenes Halstuch und zwei Betttücher, Ge⸗ 
fammtwerth circa 1 Thlr. 15 Sgr.; auf der Zwingerſtraße von einem unbe⸗ 


Breslau, 18, Auguſt. [Produktenmarkt.] Weizen gut begehrt, 
etwas höher bezahlt, Roggen matter, billiger verkauft, Gerſte zu beſtehenden 
Preiſen gut verkäuflich, Hafer flau. — Oelſaaten guter Qualitäten behauptet. b 
— Kleeſaaten in kleinen Poſten offerirt, Forderungen zu hoch, nichts gehandelt. 
— Spiritus feſt, loco und Auguſt 12%, Thlr. zu machen. 

Weizen, weißer 82—78—76—74 Sgr., gelber 78—74—72—70 Sgr. — 
Brenner⸗Weizen 72706560 Sgr. — Roggen 54 —52—50—48 Sgr. — 
Gerste 48-404 —4 Sgr. — Hafer 34-33-3230 Sgr. Erbſen 
58565452 Sgr. 

Winterraps 100—104—108— 112 Sgr., Winterrübfen 100 —104—106 bis 
108 Sgr., Sommerrübſen 90—92—93—94 Sgr. nach Qualität. 

Kleeſaat, rothe 22—20—19—18 Thlr., weiße 23—20—18—16 Thlr. nach 
Qualität. — Thymothee 978 —8 Thlr. g 


Redatteur und Verleger: C. Zäſchmar in Breslau. Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


